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Uerirk über ben ÜCnterriiijt unb bte Hlebunjen ber aürdjerifdjf"
Artillerie im gabt 1846.

3« Betreff ber Unterrichtöanftaltett unb ber ©tunbenein-

tbeilung perweife ich auf meinen Bericht pom 3abr 1844

über bk Uebungett im Sabr 1843.

Sn ber testen ipätfte beö gebruarö begattn bk Slrttllerie-
fchule/ außerorbentlicher Weife mit 3 Äabetten H. Ätaffe unb

einer Slbtkilung pon 32 Srainrefrutett/ unter Sujiebung w»
2 Dfffjieren nnb ber benötbigten Slnjabt Unterofftjiere.

©en 30. SOJärj würbe bk orbentlick Slrtilteriefchute mit:
6 Äabetten i. klaffe unb
2 „ IL „

eröffnet.

©en 6. Slprit rücften eitt:

l getbroeikl unb tin Courier für eirea 12 Sage.

(Stach ihrem Slbgang verfahen bie Äabetten
i. Älaffe abwechfelnb ben ©ienft.)

5 B^rfunterofftjiere für 3 Wochen,
6 Sraittfovporale unb ©efreite für 5 Wochen»
1 ipuffchmieb, (mit Siblöfung für bk ganje©auerber©cbule)
6 Srompeter,

35 «UarKanonierrefruten für 3 Wochen/
31 Srainrefruten für bk ganje ©auer pon 5 Wochen,

©en 13. Slprit:
7 Äanottierofftjiere

„« ™ * „ i für 4 Wochen.
39 ftefruten

©er Bftrbcbeftattb war
vom 6. — 19. Slpril 13 Bferbe/

- IS —

Kericht über den Unterricht und die Aebungen der zürcherischen

Artillerie im Jahr 1846.

In Betreff dcr UnterrichtSanstalten und der Stundencin-
theilung verweise ich auf meinen Bericht vom Jahr 1844

über die Uebungen im Jahr 1843.

In der letzten Hälfte des Februars begann die Artillerie-
fchule, außerordentlicher Weife mit 3 Kadetten !l. Klasse und

einer Abtheilung von 32 Trainrekruten/ unter Zuziehung von

2 Offizieren und der benöthigten Anzahl Unteroffiziere.

Den 30. März wurde die ordentliche Artilleriefchule mit:
6 Kadetten l. Klasse und
2 „ II. „

eröffnet.

Den 6. April rückten ein:

1 Feldweibcl und ein Fourier für circa 12 Tage.

(Nach ihrem Abgang vcrfahcn dic Kadetten
l. Klasse abwechselnd den Dienst.)

5 Parkunterofstziere für 3 Wochen,
6 Trainkorporale und Gefreite für 5 Wochen,
1 Hufschmied, (mit Ablösung für die ganze Dauer der Schule)
6 Trompeter,

35 Parttanonierrekruten für 3 Wochen,
31 Trainrekruten für die ganze Dauer von 5 Wochen.

Den 13. April:
7 Kanonieroffiziere ^

39 Rekruten ^

Der Pferdcbestand war
vom 6. — 19. April 13 Pferde,
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pom20. — 26. Slprit 30 Bferk/
„ 27. — 3. mi 38 „
„ 4.— 9. „ 50 „

©en 9. «njiai würbe bk ©chute gefchtoffen.

Währettb ber ganjen ©auer war bai Wetter günfttg.

Sn ber legten Woche fonttte an einem einjigen Sage wegen

fcbtecker Witterung nicht auf bk Wolliöbofcr-Slllmetib mar-
fd)irt werben; uttb eö fonttte baber bk S«t gehörig benuk
werben.

Sluch biefeö SDlat jeigte ftch bk Snftrufttonöjcit für bie

Barffanottiere ungenügenb.

©en 10. Wal
Unmittelbar nach ber ©d)Ute begann für bk £>fftjiere

ber 7 Sluöjügerfompagniett bie Borübuttg/ woju bießmat auö-

nahmöweife ben erften Sag auch bk Unterofftjiere ber Barf-
fomp. uttb ber Äomp. 9Tr. 6/ welche bk eibg. SnfpeWon ju
pafftrett hatten, einrückten.

SDlittmocbö ben 13. SSlai rücften bk Unterofftjiere unb

©piellettte ber übrigen Äompagnien ein. ©ie Borübung en-

bete ben 16.

©onntagö bm 17. STacbmittagö rürften bie Äomp. 9tr. 1,

3, 6 unb bie Barffompagnie ein/ für 7 Sage, ©ie bciben

le&tertt Äomp. hatten bie eibg. Snfpeftion ju kftcbcn/ bie

jwei erftern eine pom hohen Äricgöratb angeordnete außer-

orbenttiche ^nfpeftiott burch iprn. £)krften p. £)retli. ©ie
2 erften Sage würben jur örganifattott beö innertt ©ienfteö
uttb oberfläd)tid)er Wiekrbolung in allen Uttterricköjmeigen
benutzt. 9)ltttwocbö Batteriemanöver unb Stelfcbtcßen auf ber

Slllmenb.

©onnerftagö ben 21. SM; Äomp. Str. 6 unb P Snfpef-
tion beö Bcrfonetlen burch ben eibg. Sufpeftotv Somp. 9lr. 1

unb 3 Snfpeftiott unb OTanövriren mit »ereinigten Baue*
rien por bem Äantonatinfpeftor.

— I« —

vom2tt. — 26. April 30 Pfcrdc,

„ 27. — 3. Mai 38 „
„ 4.— 9. „ 50 „

Dcn 9. Mai wurde die Schule geschlossen.

Während der ganzen Dauer war daS Wetter günstig.

In der letzten Woche konnte an einem einzigen Tage wegen

schlechter Witterung nicht auf die Wollishofer-Allmend mar-
fchirt werden; und es konnte daher die Zeit gehörig benutzt

werden.

Auch diefeö Mal zeigte stch die Jnstruktionözeit für die

Parttanoniere ungenügend.

Den t0. Mai.
Unmittelbar nach der Schule begann für die Offiziere

der 7 Auszügerkompagnien die Vorübung, wozu dießmal aus.
nahmöweife dcn ersten Tag auch die Unteroffiziere der Park,
komp. und der Komp. Nr. 6, welche die eidg. Inspektion zu

pafstrcn hatten, einrückten.

Mittwochs dcn 13. Mai rückten die Unteroffiziere und

Spielleute der übrigen Kompagnien ein. Die Vorübung
endete den 16.

Sonntags den 17. Nachmittags rückten die Komp. Nr. 1,

3, 6 und die Parkkompagnie cin, für 7 Tagc. Die beiden

letzter« Komp. hatten die eidg. Inspektion zu bestehen, die

zwei erster» eine vom hohen Kriegsrath angeordnete
außerordentliche Inspektion durch Hrn. Obersten v. Orelli. Die
2 ersten Tage wurden zur Organisation dcö innern Dienstes

und oberflächlicher Wiederholung in allen Unterrichtszweigen
benutzt. Mittwochs Batteriemanövcr und Zielfchießen auf der

Allmend.

Donnerstags den 21. Mai; Komp. Nr. 6 und Jnfpek-
tion des Personellen durch dcn cidg. Inspektor, Komp. Nr. 1

und 3 Inspektion und Manövrircn mit vereinigten Batterien

vor dem Kamonalinspcktor.
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grcitagö ben 22. SOlai; Äomp. 1, 6 unb P DJlorgenö auf
bk Slllmenb; gortfefcung ber eibg. Snfpeftioju Äomp. 9tr. 3;
Batteriemanöoer auf ber Slegerten; Sftacbmtttagö SJlanöPriren

unb Sictfchteßen auf ber Wotliöbofer-Sltlmenb unb Wettfeuer.

©amftagö ben 23.; Äomp. i, 3 uttb 6 OTanöper mit
vereinigten Batterien unb 3«tfchießen por btn iperren 3n-
fpeftorett; SHacbtttittagÖ Promenade militaire mit 3itlfd)k$tn,
pon ber Slllmenb über Slbltfcbweil unb Wolliöhofen nach ber

©tabt jurücf.

Oberhalb Satbad) würbe mit Pierpfünber Äattonen unb

ipaubikn auf eine ©iftanj pon circa 800 ©chritten nach ber

©cheibe gefchoffen. Bei ben Äanonen/ glaube ich/ fonnte bai
SRefultat befriebigenb genannt werben; bagegett jeigte ftch

beim ©chießen mit ipaubt&eu/ ber OTangel an Uebung im ©e-

brauche biefer ©efcbüfcart.

©en gleichen %btnb würben bie Äomp. 1 unb 3 entlaf-
fen. ©ie Äomp. 6 unb P ben fotgenbett Bormittag.

©ontttagö ben 24. traten bk Äomp. 2 unb 5 in ©ienft,
erftere bii SMittmocb/ teuere biö ©ienftag SDlittagö.

©<n 27. rürftett noch bk Sanbwehrfomp. 7 unb 8 für
einen Sag jur Uebung ein/ unb würben ©ottnerftagö Mittag
entlaffcn/ womit bie Uebungett ber Slrtillerie für bteß Sabr
gefcbloffen waren; mit Sluönahme berjenigen ber Äomp. 9tr. 4,
welche an ben im Sluguft auö Beranlaffung ber eibg. 3n-
fpeftiott ber Infanterie beö 2. Sluöjugeö ftattfinbenbett SDta-

nöpern Sbeil ju nehmen hatte.

— so —

Freitags den 22. Mai; Komp. 1/ 6 und Morgens auf
die Allmend; Fortsetzung dcr eidg. Inspektion Komp. Nr. 3;
Batteriemanöver auf der Aegerten; Nachmittags Manövriren
und Zielfchießen auf der Wollishofer-Allmend und Wettfeuer.

Samstags den 23.; Komp. t, 3 und 6 Manöver mit
vereinigten Batterien und Zielfchießen vor den Herren
Inspektoren; Nachmittags pi-omeascl« miiiisir« mit Zielfchießen,

von der Allmend über Adlifchweil und Wollishofen nach der

Stadt zurück.

Oberhalb Laibach wurde mit Vierpfünder Kanonen und

Haubitzen auf eine Distanz von circa 800 Schrittcn nach der

Scheibe gefchossen. Bci den Kanonen, glaube ich, konnte das

Resultat befriedigend genannt werden; dagegen zeigte stch

beim Schießen mit Haubitzen, der Mangel an Uebung im Ge-

brauche dieser Geschützart.

Den gleichen Abend wurden die Komp. 1 und 3 entlassen.

Die Komp. 6 und l> den folgenden Vormittag.

SonnmgS den 24. traten die Komp. 2 und 5 in Dienst.
Erstere biö Mittwoch, letztere bis Dienstag Mittags.

Den 27. rückten noch die Landwehrkomp. 7 und 8 für
einen Tag zur Uebung ein, und wurden Donnerstags Mittag
entlassen, womit die Uebungen der Artillerie für dieß Jahr
geschlossen waren; mit Ausnahme derjenigen der Komp. Nr. 4,
welche an den im August aus Veranlassung der eidg. In-
spektion der Infanterie des 2. Auszuges stattfindenden
Manövern Theil zu nehmen hatte.
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